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Planungsablauf und Ausblick

Auswahl Vorzugstrasse  Feintrassierung

Antrag auf Planfeststellung (SH)

Alternativenprüfung Korridore in Abstimmung mit DK

Kriterien: 

Raumordnung, Umwelt, Wirtschaftlichkeit und Technik, 

Privateigentum

Festlegung Übergabepunkt SH / DK 

 Auswahl Vorzugskorridor 

Aktuell: Korridore in SH und DK 

Präzisierung der Datenlage (u.a. Geländeerfassungen 2018)

 Fauna und Flora

 Landschaftsbild

 Engstellenbetrachtung u.a.

Entwicklung von konkreten Trassen in SH und DK

 Alternativenbewertung

Aktueller Arbeitsschritt
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Raumanalyse – ausgewählte Schutzgüter
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Einteilung der Raumwiderstandsklassen

RWK 1 - Tabubereich

Rechtlich verbindliche Vorschriften verbieten eine Trassierung auch ohne vertiefende Prüfung  unzulässig!

Bsp.: Wohnhäuser (Überspannungsverbot gem. 26. BImschV), Schutzzonen von Militärflächen, Flughäfen.
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RWK 2 - hoher Raumwiderstand

Rechtliche Vorgaben bzw. Verbote können eine Trassierung unzulässig machen. Nur im Rahmen einer vertiefenden Einzelfallbewertung kann die 

Trassierung aufgrund besonderer standörtlicher Bedingungen ggf. zugelassen werden (u.U. sind hierfür Befreiungen oder Ausnahmen von den 

Verboten zu beantragen). Ebenso fallen hierunter Flächen, bei denen absehbar ist, dass im nachgelagerten Verfahren Konflikte mit fachrechtlichen 

Vorgaben sehr wahrscheinlich sind).

Bsp.: engeres Umfeld der Wohngebäude (50 m), Natura 2000-Gebiete, Naturschutz- und Landschaftsschutzgebiete mit explizitem Verbot von 

Freileitungen gem. Schutzgebietsverordnung, Brutplätze von Großvögeln wie Seeadler, bedeutende Wiesenvogelbrutgebiete.

RWK 3 - erhöhter Raumwiderstand

Diese Bereiche zeichnen sich durch einen gegenüber der „Normallandschaft“ erhöhten Raumwiderstand aus. Rechtliche Vorgaben bzw. Verbote 

gefährden eine Trassierung jedoch nur in besonderen Fallkonstellationen. 

Bsp.: Achsen des Biotopverbunds, Landschaftsschutzgebiet ohne explizites Verbot von Freileitungen, PV-Freiflächen, Wasserschutzgebiete

(regelmäßig nicht betroffen durch Wirkfaktoren des Freileitungsbaus).

Raumwiderstandsklasse 1 Tabubereich

Raumwiderstandsklasse 2 Hoch

Raumwiderstandsklasse 3

Raumwiderstandsklasse 4

Erhöht

Mittel-gering
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Raumwiderstandskarte (aktueller Arbeitsstand)

FFH-Gebiet

Vogelschutzgebiet

NSG
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Mögliche Planungsräume für Korridore (Arbeitsstand April 18)
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Planungsräume für 

Korridore

- Abgrenzung von i.d.R. 600 m 

breiten Korridoren, die 

möglichst konfliktarm sind

- Erste Prüfung der 

„Realisierbarkeit“ einer 

konkreten Trasse durch 

frühzeitiges Aufzeigen von 

„Engstellen“, Riegeln und 

Planungshemmnissen

- Fortlaufender Dialogprozess 

in und mit der Region (Bürger, 

Behörden, Landnutzer etc.), 

vertiefende Datenanalyse

- Nördlich von Süderlügum

derzeit noch hohe Unschärfe 

aufgrund der Abhängigkeit 

von der dänischen Planung
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Kurzcharakteristik der Korridore
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Kurzcharakteristik

 Verlauf östlich von Süderlügum, 

 15,0 - 18 km lang (abhängig vom 

Verknüpfungspunkt D/DK)

 kaum gerade Verläufe möglich

 Lage v.a. in der Geest, im Norden 

Vorgeest

 Vielfalt an Bodentypen, oft 

kleinräumige Wechsel

Östliche Korridore
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Kurzcharakteristik der Korridore
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Kurzcharakteristik

 Verlauf westlich von Süderlügum

 13,5 - 17,5 km lang (abhängig vom 

Verknüpfungspunkt D/DK)

 tlw. gerade Verläufe möglich

 Lage v.a. in der Marsch

 Hohe Grundwasserstände

 Erschließung von Bauflächen ggf. 

eingeschränkt

Westliche Korridore
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Diskussion und Fragen gerne im 

Anschluss –

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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